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Immer Ofter wird den Gläubigen gesagt daß die Messe 99- Messe SCH,;
dalß S11& daran Le e sollen, wesentiiche e1jle davon ihnen
ZU Mitwirkung zufallen, daß S1E Laienprilester dadurch ausuüuben indem
S1e das pIer gleichzeitig MI1t dem Pr1iestier arbringen Die allgemeın VL -

breıteten gutien Me  er en ihnen den uns:! sgeweckt, verstehen,
mitzugehen, W1SSCIHI), weilcher Stelle 11Lalı sich gerade befinde, und dem
Erlösungsdrama mitzuwirken Mit Ausnahme ein1ger firommer Leute, die
unrettbar ihren Individualismus verkapselt sind, i1St dieses Verlangen
christlichen oTr0ß ıınd S vielfach MItT Kummer verbunden Dıie
Bedingungen SiNd nämlich Nnı C gegeben die ihnen erlaub{ten,
ihrer Messe folgen ınd > 1E mıitzuerleben Der 1Tar 1sST welıt entifernt VO

ihnen, INa  D cheint innen verbergen wollen W.AS 111411 ıhnen zeıigen So11t-
LDIeses OM1INUS vob1ıiscum JENECS Sursum corda wendet, sSıch angeblich S11

S1e horen N1C| einmal S1e Oogen iNre ren noch anstrengen ihnen
dringt nıicht: als &11 undeutliches Gemurmel S1e mMogen die en noch weit
Offnen und den Versuch machen, R1 Übereinstimmung zwischen den Gebärden
des Priesteris und dem ext ihres BHbuches erzustellen, gelingt ihnen E111-

fach NC DIie Gebärden Sind NU  — angedeufet IDS 1sStT nıcht möglıch erfassen,
ob 111a noch Del der Oraton 1ST, oder ob die EKpistel schon begonnen hat ob
das ()ffertori1um beendet oder ob 180028  ® schon beim Kanon 1ST UNZ1 und
allein die en lassen VO  . 1T eit 1N) igna. ertonen und in Geläute
ruft eın ungeordnetes Hın- und erTrücken hervor Allenthalben 1ST da noch
eE1N€E Masse gleichgültiger Menschen die diesem seltsamen ausple!l „ De1L-
wohnen“ und S1C| keinen Kummer machen weıl S11& nichts WIissen Hıer WT1 -

den S16& auch SeWwl nichts lernen! 09 <s1icht siıch S gut möglich schadlos
ZU1 halten bei den „Gebeien nach Ün Messe“ die als usglei f{Uur die Aus-=
SPp  UunS; der 1113 die an e1t hindurch gehalten worden 1sSt besonders
erfunden 7Ä RE SC1NM scheinen W1e so1l1 sich unter solchen Bedingungen cdie

t .1 verwirklichen lassen? Worauf rechnet 108828 denn,
S1e ZU Tat werden 7A0 lassen? Wo anders sO11 IMNa  ® d1ie Syn  ese des

erreichen nın N1C! VOT dem ar Meınt 108928 etwa
daß Massenversammlungen elinmaıl der zweıimal Te genugen? WOo
solilen die Gläubigen dais .efühl erlangen 1NM) Einheit bilden als Glieder

dem mvstischen Le1b Christi gehören dessen aup Christus selbst ist?
Das kann 188501 nıcht durch WEe1se PTU lernen das IMNU: zuerst erlebt WElr -

den Nil intellectu N1S1 fuerit u seNsu“*, sagen \Dien die Philosophen
nichts dringt um Verstand (und wandelt sich ort AD b Fat): Was icht vorher
zutieist gefühlt worden 1sST WOo so11 INa  ®} denn die ırche verwirklichen Wenlnll
nicht der Kirche mitten Übernatürlichen dem heiligen Geschehen
dem d1ie eucharistische Gründung der christlichen (Gemelinschafit wachgerufen
und dargeste wird? Nein, eßopfer NC} den Charakter NC

' Gemeindeopfers haft, IKSR Ces vergeblich, die Einheit der Christen denken.

95  Tre: uUunNnum Deum iC braust jubeln UTrC| die weiten Hallen
der -Peter-Basilika Rom. Tausende VO  } Katholiken erwarten freudigqu
Spannung den Vater der hristenheit; Natonen Aau er Weilt sSind eTrTSaml-
melt Franzosen, Engländer, Holländer, Amerikaner, Schweizer, jener,
Deutsche und WIT Österreicher DIie Lieder den einzelnen Muttersprachen
verklingen Und L1LU.  ® erleben WITL heiliger Stunde die U1l Sancta eatholica
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ecclesia: Alle stimmen ein iın das mächtuge Glaubénsbe«kenntnis Grabe desheilligen Peirus Wir alle glauben denselben dreieinigen G OT, diesselbealleinseligmachende ırche mıift ihrem Oberhaupt, dem aps
Zum erstenmal 1m Leben kam mM1r 9Sanz die KT abeknheit und

dÄd1e Bedeufunse der lateinischen Kirchensprache um
ewußtsein.

Aber niıcht - nur 1ın Peter, sondern auch 991 den anderen HauptkirchenRoms, besonders 1n Marıa agg1lore, erlebten WITr d1ESE verbindende EinheitPılgergruppe Pilgergruppe ZOg ın die 1r ein DIie 1Ne Sang ın atein1l-
scher Sprache die Allerheiligenlitanei, d1 andere das al Ve Keg1ına, derConfess1io angelangt Der klangen diese Gresänge immer wıeder AauUu.: .1N das95  Tre ın unum Deum“.

Auch der außeren Haltung be1 der Opferfeier fehlt noch ın unNnserTenReihen INa  ®] s1ıtzt der niet, Ian stehen sollte und mgekehr WarumSTE. INa  } be1l unNns der Liturgie und ihren ormen viıelfach rem genuber,besonders Der dem Gebrauch der lateinischen Kirchensprache &O (+eme1ilin-schaftsgottesdiensten? Was die anderen uch die deutschen Pilger können,ollten WI1Tr och auch können! Es ist kaum anzunehmen, daß die Pilger uUuSsden anderen Landern erst. lJange Proben hiıelten, für S1E W.ar Selbstverständ-lichkeit, die Gesänge können. Auch 1mM Pilgergebetbuch, das verschiedenenSprachen VO Vatikan alSs Spende ausgegeben wurde (wir bekamen teiıdereINESs 1n holländischer Sprache!) diese Jateinischen Gesänge enthalten,daneben Y1e Übertragung 1n die jeweilige Muttersprache. Unsere deutschenKirchenlieder sSiınd gew1iß schön 13 der ganzenroöomischen AT  e SINnC ST nıcht und die
N1ıC| aufwiegen!

chönheift des Chorals könpen S1e

uch alle, die ihr mit der Jugend und mi1t begeisterungsfähigen Menschen
Lun habt, Seelsorger und Lailen, euch alle mochte ich hinführen dieheiligen Stätien der .Roma aeferna,; damıit iın das erleben könntet, Was WI1Irerleben durften, und Aaus diesem Erlebnis uch die Ta ZU  m mi1itreißenden ETerwachse.

NEUKE ME VOM FEST MARITIÄ HIMMELFAHR
Acta Ap Sed XLII/ 15:

Urbis et orbiıs

Ingenti populı christianiı laetitia, declaratione Mariam Virginerh COTr-
DOre et anıma in caelum assumptam ecsse sucepta, ut etiam in Salıturgia memorl1a huilus faustissimmj eventus haberetur, ®acra KRıtuumCongregatio anc Missam in onorem Mariae in caelum
assumptae conficere curaviıt.

Sanctissimus Dominus noster 1USs Papa AIT, referente infirascriptoCardinali .R. C. Praefecto, am approbare dignatus estT, et iın miıissalıRomano, 1€e 1!" Augustii, loco veterI1s, inserendam mandavit.
Deecrevit insuper eadem Sanctitas Sua ut Lıtaniae Lauretanis posinvocationem „Regina SIN

caelum assumpta‘‘.
e  > abe orlginali concepta‘‘ addétur: „Regına In
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